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Die Römerfahrt des Kronprinzen
Telegraphisch wird gemeldet

Rom 15 Dezember Nachm 1 Uhr 45 Min Die
Vertreter des Königs und der deutsche Botschafter v Keudell
reisen um 2 Uhr 35 Min Nachmittags nach Genua wo die
Ankunft des deutschen Kronprinzen für morgen Vormittag
erwartet wird Die Ankunft in Rom dürfte Montag Vor
mittag 11 Uhr stattfinden doch ist die Stunde von der
rechtzeitigen Ankunft in Genua abhängig Der König die
Minister und die städtischen Behörden werden auf dem
Bahnhofe zum Empfange anwesend sein Die zu Ehren
des Kronprinzen stattfindende Heerschau ist für den 19 fest
gesetzt Die Truppen werden unter dem Oberkommando
des Generals Mezzacapo stehen der eigens aus Sardinien
nach Rom gekommen ist die beiden Divisionen werden von
den Generälen Maralvi und Bocca den Kommandirenden
in Rom und Florenz befehligt Die Königin und der
Kronprinz von Italien werden der Heerschau zu Wagen
beiwohnen

Genua 16 Dezember Morgens 7 Uhr 30 Minuten
Das deutsche Geschwader ist in Sicht Prinz Amadeus trifft
heute Nachmittag hier ein

Genua 16 Dezember Vormittags 11 Uhr 40 Min
Das deutsche Geschwader mit dem Kronprinzen an Bord
ist um 10 Uhr hier eingetroffen Der Kronprinz ist um
11 Uhr 20 Minuten gelandet und hat sich unter enthu
siastischen Zurufen der zahlreich zusammengeströmten Be
völkerung in einer königlichen Equipage nach dem Palais
begeben

Genua 16 Dezember Nachmittags Bei der An
kunft des deutschen Geschwaders salutirten die italienischen
Kriegsschiffe während der deutsche Botschafter v Keudell
General Carava der Obcrceremonienmeister Giannotti Ma
jor Bisesti der deutsche Konsul Bamberg sich mittelst Bar
ken an Bord des Adalbert begaben um den deutschen
Kronprinzen zu empfangen und zu begrüßen Die Spitzen
der städtischen politischen und militärischen Behörden waren
zum offiziellen Empfange an der Hafentreppe versammelt
die den Namen des deutschen Kronprinzen führt Im Augen
blicke der Landung erdröhnten Artilleriesalven die Militär
kapelle auf dem Quai spielte die preußische Volkshymne
während die zahlreich anwesende Bevölkerung die Mitglieder

der deutschen Kolonie die Matrosen in den Raaen und die
Insassen der zahlreichen festlich geschmückten Barken welche
das kronprinzliche Schiff bis zum Landungsplatze begleiteten
in unaufhörliche stürmische Jubelrufe ausbrachen Die im
Hafen liegenden Schiffe hatten Galaflaggen aufgezogen Nach
dem Empfange der Behörden schritt der Kronprinz welcher
die Uniform eines General Feldmarschalls mit italienischen
und spanischen Orden trug die Front der Truppen Abthei

lung entlang und fuhr alsdann begleitet von den zu seinem
Empfange erschienenen Personen und zahlreichem Gefolge in
königlichen Equipagen durch die reichbeflaggten Straßen in
welchen die Truppen Spalier bildeten unter fortdauernden
Hochrufen der Bevölkerung nach dem Schlöffe Dort ange
langt trat der Kronprinz alsbald an das Fenster um der
hier besonders dicht gedrängten Menge für die ununterbro
chenen herzlichen Kundgebungen der Freude wiederholt durch
Verneigen zu danken Der Kronprinz wird um Mitter
nacht die Reise nach Rom fortsetzen Das Wetter ist reg
nerisch

Genua 16 Dezember Der deutsche Kronprinz be
gab sich heute Nachmittag 1 Uhr begleitet von seinen
Adjutanten dem Botschafter v Keudell und dem General
Carava zu den Offizieren des deutschen Geschwaders um
dieselben nach Vollendung der Fahrt zu verabschieden und
stattete alsdann dem italienischen Geschwader einen Besuch
ab wobei der Kronprinz längere Zeit auf dem Duilio
verweilte Um 5 Uhr findet im Schlosse Empfang der
Behörden statt um 6 Uhr ein Diner an welchem außer
dem Kronprinzen nur die zum Empfange desselben abgesandten

Personen des italienischen Hofes und das kronprinzliche Ge
folge theilnehmm

Rom 15 Dezember Der deutsche Kronprinz wird
morgen Mittag 12 Uhr hier eintreffen der König mit
dem Kronprinzen und der Herzog von Aosta welcher letztere
morgen früh 7 Uhr hier eintrifft werden zum Empfange
des deutschen Kronprinzen am Bahnhof anwesend sein
während die Königin den erlauchten Gast im Quirinal
erwarten und begrüßen wird Morgen Abend findet in den
kapitolinischen Museen eine musikalische Soiree statt welcher
die königliche Familie und der deutsche Kronprinz beiwohnen
werden gleichzeitig wird das Forum erleuchtet sein Am
Dienstag ist Empfang der Behörden und des diplomatischen
Korps Nachmittags Galadiner am Mittwoch Truppenschau
und Festvorstellung im Theater

Rom 16 Dezember Vormittags Der Bürgermeister
von Rom Herzog von Torlonia veröffentlicht heute Morgen
ein Manifest an die Einwohner Roms in welchem er die
für morgen erwartete Ankunft des deutschen Kronprinzen
anzeigt In dem Manifest heißt es weiter durch diesen
Besuch würden die festen und herzlichen Bande zwischen dem
deutschen und italienischen Hofe sowie zwischen dem deutschen

und italienischen Volke noch enger geknüpft werden Als
Dolmetscher der Gefühle des gefammteu Italiens werde
Rom dem deutschen Kronprinzen dem Freunde des Königs
und dem Vertreter des mächtigen Monarchen der die Größe
und Einigkeit Deutschlands zu begründen gewußt habe einen
freudigen und herzlichen Empfang bereiten

s Politische Tagesüberficht
Halle den 17 Dezember

In der Nord Allg Ztg findet sich die folgende
in Ton und Inhalt gleich bemerkeswerche Auslassung
auf deren außerhalb Berlins zu suchenden Ursprung schon
der etwas verspätete Zeitpunkt deutet an dem sie erscheint

Die Germania veröffentlichte vorgestern nachstehendes Tele
gramm

Gestern am 11 erhielt der Vatikan die offieielle Mit
theilung von der Ankunft des deutschen Kronprinzen Es fand gestern
eine Kardinalsversammlung statt welche sich mit dieser Angelegen
heit beschäftigte Schlözer behauptet daß die Initiative zu diesem
Besuche nicht vom Auswärtigen Amte ausgehe Die Wohnunasfraae
gilt noch als unentschieden

Diese Mittheilung ist falsch Es ist dem Vatikan bis heute
noch keine offieielle Mittheilung von der Ankunft des deutschen Kron
prinzen zugegangen Daß dieselbe rechtzeitig erfolgen wird ist außer
Zweifel vor vier Tagen aber am 11 war davon noch nicht die
Rede Die Germania wenn sie behauptet daß die Initiative zum
Besuche des Kronprinzen sowohl wie bei Sr Majestät dem Könige
von Italien wie bei Sr Heiligkeit dem Papste nicht vom Auswär
tigen Amte ausgegangen sei Zu den Pflichten des auswärtigen Res
sorts gehört u A auch die Sorge für die Beachtung der Regeln
internationaler Höflichkeit zwischen den Regierungen und den Souve
ränen und wir wissen nicht was die Germania sich bei der In
sinuation denkt und mit der dunklen Andeutung eigentlich sagen will
daß die Initiative von anderer Seite gekommen sei Gönnt sie dem
Auswärtigen Amte den Ruf der Höflichkeit nicht oder will sie auf
Meinungsverschiedenheit in höheren Regionen hindeuten oder ist es
nur das instinktive Bedürfniß der Verdunkelung einer einfachen Sach
lage Das lassen wir dahingestellt so viel halten wir für sicher
daß Liebe znr Wahrheit und zum Frieden nicht die Beweggründe find

Der Germania wird unterm 15 d M aus Rom
telegraphirt Herr v Schlözer hat seit zehn Tagen
lebhaften Verkehr mit dem Vatikan Die Nachricht von
der Romreise des Kronprinzen war dem Vatikan am Diens
tag aus Madrid gemeldet worden Gestern Mittag hatte
Herr v Schlözer eine lange Konferenz mit dem Kardinal
Staatssekretär Jacobini Der Kronprinz wird im kleinen
Palast neben dem Quirinal absteigen Eine offizielle Fahrt
vom Quirinal nach dem Vatikan wird nicht erfolgen Im
Vatikan wird ein feierlicher Empfang stattfinden Der
hier erwähnte kleine Palast ist ein Erweiterungsbau des
Quirinal welcher von Victor Emanuel angelegt wurde
weil die vorhandenen Räume sür die Zwecke der Repräsen
tation nicht genügten

Der französische Botschafter Baron de Courcelhat
sich über die ihm seitens des Reichskanzlers in Friedrichs
ruh zu Theil gewordene überaus warmeAufnahme leb
haft befriedigt geäußert Einen dieser Stimmung ent
sprechenden telegraphischen Bericht hat der Botschafter wie
man der Nat Ztg aus Paris telegraphirt an seine Re
gierung gelangen lassen Daß die absolut neutrale Haltung
Deutschlands in der Tonkingfrage durch die Zusammenkunft
keinerlei Veränderung erfahren hat und erfahren sollte kann
wiederholt versichert werden

Nachdruck verboten

I27Z Sophie Von Hohem
Aus den Papieren der Frau von Br sen

von Mariam Tenger
Fortsetzung

3 Juni
Depeschen aus Petersburg verhinderten den Abgang

unserer Posttasche und den Ausflug nach den Hämmern
Die Fürstin schrieb die wichtigsten Antworten selbst und
auch ich hatte den ganzen Vormittag bis zur Tafel unaus
gesetzt zu schreiben Ich fühlte die Anstrengung und kam
nachdem ich in Hast Toilette gemacht mein fertiges Pensum

in den Händen haltend in den Salon als schon Alle um
Ihre Durchlaucht versammelt waren Freundlich sah mir
meine Fürstin entgegen und winkte mich zu sich

Wie blühend Sie aussehen Kind bemerkte sie huld
voll und wie fleißig Sie waren

Der Fleiß taugt Fräulein von Hohem gar nichts
und die Röthe auf den Wangen kommt von der Anstren
gung Fräulein von Hohem braucht Ruhe und muß nach
Bad Ems

Was denkst Du wer so ohne Weiteres diese Worte
wie eine Bombe in den fröhlichen Kreis hineinschleuderte
Wer anders als Papa Wolf Diesmal Papa vom
Scheitel bis zur Sohle Papa der im Hause zu befehlen
hat und nicht einen Augenblick daran denkt daß dem Be
fehl nicht Folge geleistet werden könnte Und was das
Wunderlichste an der Sache ist daß buchstäblich aus
geführt wird was der alte Landjunker ich möchte
beinah Krautjunker sagen anzuordnen beliebte Wenn
er es nur nicht so herzlich gut meinte ich könnte bitterböse
auf den unberufenen Aufpasser sein Denn nun soll ich
am 10 Juni in Begleitung einer Kammerfrau und eines
Dieners auf sechs Wochen fort aus dem Paradiese fort
nach Bad Ems Es stellt sich heraus daß Papa Wolf
aus seinen Hämmern auch der Doktor seiner Leute war
und wirklich einen ganz ungewöhnlichen Blick und Erfah
rung eben in den Anfängen meines Leidens hat Er beob
achtete mich die ganze Zeit und beschreibt mir haarklein die
Empfindungen die ich habe

Alle waren sehr erschrocken am meisten die Fürstin
Sie klagt sich an und würde das Kind schelten wenn es
nicht krank wäre, daß eS sich ihr nicht anvertraute Da
mit es mir weniger schwer falle mich jetzt von dem Har
tenstein und meinen gütigen Freunden zu trennen hat die
Gütige mir auch das Geheimniß verrathen das über uns
schwebte Sobald ich von Ems zurückkehre reisen wir nach
Italien Von den Damen nur ich Die Frau Hofmeiste
rin empfängt und macht indeffen Freundesbesuche Fräulein
von Laroche bleibt auf Urlaub bei ihrer alten Mutter
Bon den Herren der Hofrath und der Graf als Reise
marschall und wir wissen nun schon wie aufmerksamer
Ver und Vorsorger

Jetzt lautet die Ordre an mich in Ems absolut keine
Feder anzurühren Die Kammerfrau soll über mein Be
finden an Ihre Durchlaucht berichten Ich werde ihr dikti
ren Vom Hartenstein sollen die Nachrichten Dir über
mittelt werden Dieser sehr lange Brief ist also Oel für
die Lampe unserer Freundschaft auf lange Zeit Wie gut
daß Du eine so perfekte deutsche Hausfrau bist Tropfen
weis wirst Du den Vorrath verbrauchen und noch übrig
haben wenn das Verbot aufhört

Glaube ja nicht meine Henriette daß mein Leiden
ich nenne es nur so weil ich kein anderes bezeichnendes

Wort dafür finde mich unruhig oder weniger glücklich
macht Im Gegentheil Dadurch daß ich sehe wie wahr
haft mütterlich meine Fürstin für mich fühlt und sorgt kann
mein Glück sich nur steigern und es giebt in der Welt nichts
mehr was nun noch stören oder gar vernichten könnte die
beseligende Gemüthsruhe

Deiner
glücklichen Freundin

Sophie

XI
Im Hanse Liborius

In Ostpreußen war es wieder Winter geworden Ein
früher bitter kalter Winter Der Schnee war in großen
dichten Massen gefallen Er hemmte die Kommunikation
für einige Zeit um dann eine herrliche Schlittenbahn zu

gewähren Aber auch Nachtheil brachte diese spiegelglatte
Bahn Denn in großen Rudeln waren die Wölfe aus
Polen eingedrungen Es mußten große Jagden angestellt
werden um die räuberischen Eindringlinge zu dezimiren
Man unternimmt in diesen nordischen Regionen bei so
vortrefflicher Schlittenbahn ausgedehnte Reisen Doch ge
hören die guten Lungen der Bewohner Ostpreußens und
ihre dauerhafte Pferderace dazu um solche Strecken in
solcher Jahreszeit zurückzulegen wie es dort geschieht

Der kaiserlich russische Staatsrath war von Ihrer
Majestät der Czarin in Huld und Gnade auf drei Monate
beurlaubt worden um wie sie sich bedeutsam lächelnd
zu äußern geruhte seine Familienangelegenheiten zu
ordnen Auf der Reise nach Braunsberg kam der hohe
Beamte durch Elbing und hatte sich durch einen Boten
vorher dort angesagt

In dem Liborius schen Hause wurden deshalb schon
seit einer Woche Vorbereitungen zum gastlichen Empfang
gemacht Die Logirzimmer im Voraus geheizt erhielten
eine wohnliche Temperatur und das ganze Haus dessen
Einrichtung ohnehin reich und elegant war einen noch
stattlicheren Anstrich Es wurde gebacken gebraten und
gebraut und da der verbindliche Gast die vorher angege
bene Stunde pünktlich einhielt brauchten die auserlesenen
Gerichte weder zu kurze noch zu lange Zeit auf dem Feuer
zu stehen Trotz ihrer Jugend und Schönheit ver
stand Frau Henriette sehr wohl ihr opulentes Haus zu
regieren

Der Hausherr empfing den Staatsrath am Fuß der
Treppe mit der größten Herzlichkeit Herr von Leonhard
wickelte sich aus seiner von Winterfrost glaeirten Wildschur

aus Wolfs und Bärenfellen schüttelte den Reif von Bart
und Kopfbedeckung und freute sich des gastlichen Empfangs
Rasch warf er die Reisekleider ab um sich in frischer fei
ner Toilette der schönen Hausfrau vorzustellen deren Be
grüßung auch nichts zu wünschen übrig ließ Nun wollte
sie vorläufig keine Konversation im Gesellschaftszimmer
sondern drängte zur Mahlzeit

Die Suppe dampft aus dem Tische Mit kaltem
leerem Magen kann man nicht witzig sein



Der Ausschuß des Kongresses deutscher Landwirthe
beschloß in seiner am 5 d Mts in Berlin abgehaltenen
Sitzung die Plenarversammlung des 15 Kongresses deut
scher Landwirthe am 19 Februar nächsten Jahres in Berlin
abzuhalten Als Verhandlungsgegenstände wurden nach
stehende Themata festgesetzt 1 Allgemeiner Vortrag über
die Lage des ländlichen Grundbesitzes 2 Die Ausnutzung
der Fäcalstosse der großen Städte für die Landwirthschaft
3 Die Zerstückelung des Grundbesitzes Neben anderen
geschäftlichen Mittheilungen die zur Erledigung kamen
wurde einstimmig beschlossen eine Dankadresse an den Mi
nister für Landwirthschaft Domänen und Forsten Herrn
Dr Lucius für seine am 3 December im Abgeordneten
hause gehaltene Rede abzusenden und der Vorsitzende mit
der Ausführung beauftragt

Der schweizer Nationalrath hat an die Städte Win
terthur Baden Lenzburg und Zofingen welche die Garantie
für die Stationalbahn übernommen haben die Zahlung eines
mit 2 /z pCt zu verzinsenden und mit 1 pCt jährlich zu
amortifirenden Bundesvorschusses von 2400000 Frcs mit
83 gegen 35 St bewilligt

Dem Könige von Dänemark wurde am Sonnabend
eine Adresse mit 106 000 Unterschriften aus allen Ständen
u id Gegenden des Landes überreicht welche sich gegen die
Linke und deren Opposition gegen Vertheidigungsmaßregeln
ausspricht Der König antwortete bei Entgegennahme der
Adresse dieselbe sei ein sicheres Zeichen daß die Ueberzeu
gung durchdringe daß Vertheidigungsmaßregeln nothwendig
seien die Adresse stärke seine Hoffnung daß die bisherigen
Hindernisse bald überwunden sein würden Der König
schloß mit den Worten Ueberbringen Sie den Unterzeich
nern meinen Dank bitten Sie dieselben nicht zu ermüden
in den Bestrebungen die nothwendigen Vertheidigungsmaß
regeln des Landes durchzuführen Ich theile die Ueberzeu
gung Opfer dürfen keine Hindernisse für die Bedürfnisse
des Landes sein

Bei dem am Sonnabend abgehaltenen französischen
Ministerrathe wurde der Betrag der neuen Kreditforverun
gen für Tonking auf zwanzig Millionen festgesetzt von denen

3 Millionen zur Kompletirung des Materials der Arsenale
verwendet werden sollen während 17 Millionen für den
Unterhalt des Expeditionskorps im ersten Halbjahr 1884
sowie für die Entsendung neuer Verstärkungen bestimmt sind
Noch an demselben Tage brachte der Ministerpräsident Ferry
den qu Gesetzenlwurf bei der Deputirtenkammer ein und
verlas ein Expose welches die Motive behandelt In
demselben wird der anamitischen Bewegung und des Todes
des Königs erwähnt mit dem Bemerken daß beides noch
nicht offiziell bestätigt sei Die Zahl der abzusendenden
Verstärkungen ist zwar nicht angegeben aber hervorgehoben
daß letztere beträchtlich sein sollen Nachdem die Dringlich
keit für die Vorlage erklärt war wurde dieselbe der Kom
mission welche den früheren Kredit für Tonking bewilligt

Der Staatsrath lächelte zustimmend und führte Frau
Henriette zur Tafel Herr Liborius und das schüchtern
knixende Lottchen folgten Die Gastfreunde wie der ge
feierte Gast gaben sich mit aller Behaglichkeit den Tafel
freuden hin Die Traulichkeit der Zimmer mit ihrer an
genehmen Temperatur der herrlich fervirte Tisch und die
rasch in Fluß kommende Unterhaltung bildeten einen so
wohlthuenden Kontrast gegen des Staatsraths aufreibende
Dienslthätigkeit seine endlosen Parforce Reifen und die
eben überstandene eisige Nachtfahrt daß er sich dem Genuß
des Augenblicks mit vollstem Behagen hingab Und war
dieser Würdenträger in den geselligen Formen stets der
Verbindlichste aller Sterblichen so war er es heute wo
die persönliche Empfindung mit der Macht der Gewohnheit
Schritt hielt im höchsten Grade

Ich bin gewiß kein Sybarit oder Epikuräer meine
Geschäfte würden mich auch verhindern es zu sein aber
nach einer solchen Reise durch die Schneefelder bei zwanzig
Grad Kälte Wolssfpuren und Wolfsgeheul ringsum habe
ich doch das vollste Recht zu sagen daß nichts in der
Welt über die Behaglichkeit geht die ich in diesem Augen
blick Ihnen meine gütigen Gastfreunde gegenüber an die
ser reich besetzten Tafel empfinde Und darum sei es mir
gestattet dieser Empfindung sogleich Ausdruck zu geben
indem ich dieses Glas voll perlenden Madeira auf das
Wohlergehen des Herrn und der Frau Kommerzienrath
LiboriuS meiner hochgeschätzten Freunde leere

Ich muß bitten daß die Tropfen die ich nippe mir
als volles Maß des Dankes angerechnet werden I entgeg
nete anstoßend und stattlich knixend die schöne Wirthin

denn der Wein vor der Suppe
Schadet nicht wenn er den Hausgöttern geweiht

wird
Dabei ließ der Staatsrath mit tiefer Verbeugung

den letzten Tropfen seines aus einen Zug geleerten Glases
auf den Teppich des Fußbodens träufeln

Das zweite Glas wurde von dem klugen Hausherrn
der Czarin Katharina dargebracht zugleich erfuhr der
Staatsrath von der Hausfrau daß gestern mittelst direkter
Sendung von Petersburg das Adelsdiplom für den ver
dienstvollen jungen Kommerzienrath angelangt sei

Herr von Leonhard hatte diese Auszeichnung bei der
Czarin befürworten wollen aber im Dränge anderer Ge
schäfte damit noch immer gezögert Es gefiel ihm nicht
daß diese Sache ohne sein Zuthun erledigt worden war
Doch rief er sich sogleich fassend mit freudigem Ton

Hoch die edle Kaiserin die es so wohl versteht Ver
dienste die bescheiden zurücktreten ans Tageslicht zu för
dern und aus eigenem Antrieb zu belohnen

Frau Henriette nahm lebhaft das Wort
Ehre wem Ehre gebührt und mit Stolz darf ich s

sagen mein Mann hat sie verdient wie irgeud Einer
Aber der Wahrheit werde ihr Recht zu Theil Ohne
gewichtige Fürsprache hätte die Czarin und das ist auch
ganz natürlich den Herrn LiboriuS aus Elbing doch
vergessen Fortsetzung folgt

hatte überwiesen Es bestätigt sich daß General Millot
die Landtruppen befehligen werde mit Negrier und Briöre
de l Jsle als Brigadiers Admiral Courbet wird den Ober
befehl über die Seestreitkräfte führen Mehrere Journale
glauben die Ereignisse in Hue würden Courbet nöthigen
sich im Delta zu halten ohne die Offensive zu ergreifen die
militärischen Operationen gegen Sontay und Bacninh würden
bis zu der Ankunft der neuen Verstärkungen verschoben Die
France erfährt 3000 Mann Verstärkungen würden am

23 d ebenso viele am 25 d und wenn nöthig noch weitere
3000 im Januar nach Tonking abgehen Der National
erwähnt gerüchtweise in Peking habe eine Palastrevolution
stattgefunden die zu einem Siege der Militärpartei geführt
habe welches jedes Arrangement mit Frankreich zurückweise

Ein Artikel der Times macht auf die gegenwärtigen
politischen und finanziellen Schwierigkeiten der ägyptischen
Regierung aufmerksam und hebt hervor England könne
dieselben nicht ignoriren es sei nicht unmöglich Aegypten
seine Angelegenheiten allein ordnen zu lassen Es könne
nothwendig werden die Last der ägyptischen Staatsschuld
zu vermindern Eine solche Verminderung müsse aber von
Reformen im Innern begleitet sein und könne nur ausge
führt werden wenn irgend eine Macht die Initiative zu
einer Revision des Liquidationsgesetzes ergreife Die
Times hofft zuversichtlich daß nöthigenfalls die Schwierig

keiten durch das Concert der europäischen Mächte gelöst
werden würden Die englische Korvette Euryalus mit
dem Contre Admiral Hewett an Bord ist nach Suakim
abgegangen Der Bezwinger der Aschanti s und der
Schaaren Arabi s Lord Wolfeley der sich so gern als
den Moltke Englands bezeichnen hört aber eine wesent
liche Eigenschaft unseres großen Strategen nicht besitzt
nämlich die zur rechten Zeit zu schweigen hat bei Ge
legenheit der Vertheilung von Preisen an ein Freiwilligen
Bataillon sich darin gefallen in einer längeren Ansprache
seinen Unglauben an die Erhaltung des Friedens öffentlich
zu bekunden

Wer nicht träume so äußerte sich der britische Feldherr müsse
einsehen daß in Europa ein großer Krieg im Anzüge sei auf den
sich alle Völker mit ihren beständigen Rüstungen vorbereiten Von
England sage man es sei keine militärische Nation in der That aber
sind die Engländer das kriegerischste Volk der Welt das keinen Ver
gleich mit allen anderen Völkern zu scheuen braucht Keine andere
Nation habe so viele glänzende Wafsenersolge aufzuweisen Eng
land müsse sich aber aus den kommenden Krieg vorbereiten indem
es mit seiner gegenwärtigen Macht nicht entscheidend auftreten könnte
Ein entscheidendes Wort werde es aber wie immer zu sprechen
haben und es gelte darum das xars bsllnm Von größter Be
deutung fei in dieser Richtung die große Armee der Freiwilligen
deren inniger Zusammenhang mit der aktiven Armee möglichst gefördert
werde müsse

Bei einem General von dem Ansehen wie es Lord
Wolseley of Cairo in seinem Vaterland genießt muß eine
solche Ansprache im hohen Grade befremden

In Ober Aegypten macht sich eine zunehmende Span
nung zwischen Christen und Muselmännern geltend Die
Haltung der Kopten ist eine provozirende Der Gouver
neur von Siut machte die Regierung auf die wachsende
Gefahr aufmerksam welche der Propaganda einer amerika
nischen Misfionsgesellschaft zugeschrieben werve

Deutsches Reich
Berlin 15 Dezember

Der Kaiser empfing heute Vormittag den zum
Kommandanten von Berlin ernannten Generalmajor von
Spangenberg sowie mehrere höhere Offiziere nahm darauf
die regelmäßigen Vorträge entgegen und arbeitete Mittags
mit dem General Lieutenant von Albedyll Nachmittags hörte
der Kaiser dann noch den Vortrag des Geh Hofrathes Bork
unternahm darauf eine Spazierfahrt und ertheilte nach der
Rückkehr von dieser eine längere Audienz dem Staatssekretär
des Aeußeren Grafen von Hatzfeldt Morgen Nachmittag
findet bei den Majestäten eine kleine Familientafel statt
Gestern Nachmittag war der Kaiser welcher während der
ganzen Woche der ungünstigen Witterung wegen seine täg
lichen Spazierfahrten unterlassen hatte wieder ausgefahren
und hatte dann am Abend der Vorstellung im Opernhause
beigewohnt

Die Kaiserin hat sofort nach ihrer Rückkehr dem
Verein zur Beförderung des Gartenbaues in huldreicher

Weife anzeigen lassen daß sie für die bevorstehende Blumen
ausstellung vom 22 bis 25 Januar 1884 einen Ehrenpreis
stiften werde

Der zweite Sohn des Prinzen Wilhelm ist seit
einigen Tagen an Zahnlrämpfen erkrankt In dem Befin
den desselben weiches gestern zu schlimmen Befürchtungen
Anlaß bot ist heute Vormittag eine erfreuliche Wendung
zum Besseren zu konstatiren

Der spanische Gesandte am hiesigen Hofe Graf
von Benomar und dessen Gemahlin hatten gestern Nach
mittag die Ehre von den Majestäten in einer Privat Audienz
empfangen zu werden

Der Regierungspräsident von Diest ist aus Merse
burg hier eingetroffen

Der gegenwärtige Bestand der deutschen Kreu
zerflotte wird in der neuesten Rang und Quartierliste
der kaiserlichen Marine zu 31 Schiffen und Fahrzeugen an
gegeben Gedeckte Korvetten befinden sich darunter 11
Glattdeckskorvetten 10 welchen zu Kreuzerzwecken noch 5 Ka
nonenboote der Albatroß und demnächst noch 5 Kano
nenboote erster Klasse hinzutreten Drei Schiffe unter den
Korvetten nämlich die gedeckte Korvette Hertha und die
Glattdeckskorvetten Augusta und Victoria entstammen
hiervon noch dem Jahre 1864 eins die gedeckte Korvette

Elisabeth dem Jahre 1868 drei die Glattdecks Korvetten
Ariadne Luise und Freya den Jahren 1871 1872

und 1874 Alle anderen sind Schiffe im Eisen und Stahl
bau neuen und neuesten Datums Eine Voll und 3 Glatt
deckskorvetten gleicher Art befinden sich zur Zeit noch im Bau
begriffen

Dr Julius Meyer Direktor der königlichen
Museen zu Berlin hat von dem Kaiser den Charakter als
Geheimer Regierungsrath erhalten

Oesterreich
Brünn 15 Dezember Bei der heutigen Ergänzungs

wahl des Großgrundbesitzes für den ReichSrath wurden die
beiden liberalen Kandidaten gewählt

Preußischer Landtag
Herrenhaus 3 Sitzung vom 15 Dezember
Das Herrenhaus nahm heute den Entwurf einer Landgüter

ordnung für die Provinz Schlesien nach mehrstündiger Debatte vor
Eine vom Frhrn v Durant beantragte Resolution wonach sür den
Fall daß sich die Landgüterordnung im Laufe eines dreijährigen
Zeitraumes nicht bewährt hat zum Zwecke der Erhaltung eines
lebensfähigen Grundbesitzerstandes auf die Einführung einer ander
weitigen Jntestaterbfolge im Grundbesitz Bedacht genommen werden
soll wurde abgelehnt nachdem sich Minister Dr Lucius und Gras
v Pseil dagegen ausgesprochen hatten Außerdem betheiligten sich an
der Generaldiskusston noch der Berichterstatter Struckmann und
vr Dernburg welcher Letztere unter Berufung auf das Gutachten
des Breslauer Oberlandesgerichts das Vorhandensein eines Bedürs
uisseS für Einführung der Höferolle in Schlesien verneinte Nächste
Sitzung Montag Jagdordnung

Loeales
Halle den 17 Dezember

sJm Bürgerverein für städtische Interessen
wurden drei an den Vorstand des Vereins eingelaufene An
fragen besprochen Die erste derselben klagte über die auch
diesmal mit Eintritt der kalten Witterung sich sehr bemerk
bar machenden ekelhaft riechenden Ausdünstungen des Königs
straßenkanals Bekanntlich werden dieselben durch die abge
führten heißen Wässer der Zuckerraffinerie und der Ernst fchen
Spritfabrik hervorgerufen Man meinte nun diesem Uebel
stande könnte sehr leicht und mit ganz geringen Kosten abge
holfen werden wenn man vom Staate die Erlaubniß bekäme
unter den Geleisen einen Stollen anzulegen durch den von
der Braunkohlengrube Alwiner Verein die Grubenwasser in
den Kanal der Königsstraße geleitet werden könnten Dieser
Erlaubniß des Staates glaubte man gewiß zu sein da die
Sicherheit des Bahnbetriebes durch einen solchen Stollen nicht
gefährdet werden würde Da die Grubenwasser sehr kalt
sind und mancherlei Stoffe wie z B Schwefel mit sich
führen so würden diese heißen Wasser der genannten Etablisse

ments abgekühlt desinfizirt und dadurch die seit Jahren be
stehenden Unzuträglichkeiten beseitigt werden In der An
frage wurde noch angeführt daß ein in der Königsstraße
vorgekommener Fall von Typhus nach Ausspruch des behan
delnden Arztes wahrscheinlich durch diese stinkenden Wasser
hervorgerufen sei Eine andere Frage betraf die mangelhafte
Helligkeit des Gases Einerseits wollte man die Qualität
als nicht gut genug bezeichnen andererseits wurde nur die
Zuleitung als nicht mehr ausreichend betrachtet Als näm
lich vor etwa 25 Jahren die Zuleitungen angelegt wurden
hätten in einem Hause nur vielleicht fünf Flammen gebrannt
während jetzt 10 15 und mehr darin befindlich wären In
Folge dessen wäre der Druck ein zu geringer Dem gegen
über wurde gesagt daß die Zuleitungsröhren durchaus nicht
ungenügend seien daß aber im Laufe der Zeit in Folge der
zur Gasgewinnung verwendeten sehr rußreichen sächsischen
Steinkohlen in den Röhren und namentlich in den Brennern
sich Ruß und Schmutz ansammele welche dem hellen Brennen
des Gases Eintrag thäten Wenn so ein Brenner dann ge
reinigt würde dann brenne das Gas ganz hell Zuletzt
kam man zu der Ansicht daß alle Aussicht vorhanden sei
gutes Gas zu bekommen sobald erst der neue Gas und
Wasserdirektor welcher ein bedeutender Techniker sein solle
sein Amt verwalten würde In einem dritten Briefe wurde
die unserer Meinung nach berechtigte Klage ausgesprochen
daß von unseren Frauen Artikel und Dinge welche hier
ebenso gut und ebenso billig zu haben seien konsequent um
damit zu renommiren in Leipzig Berlin zc gekauft würden
während doch aus Lokalpatriotismus die hiesigen Geschäfte
unterstützt werden müßten Bezüglich der vom Vorstande
des kaufmännischen Vereins zur Unterschrift eingesandten
Petition in Sachen der Einrichtung eines Offizier Vereins
hauses beschloß man über 8 Tage erst eingehend darüber zu
berathen ehe man die Unterschrift gebe Ueber die Theater
projecte wurde nur insofern gesprochen als die von einem
der prämiirten Herren geäußerte Idee unter den drei Prä
miirten eine engere Konkurrenz zu veranstalten allgemein
als praktisch bezeichnet wurde Bei derselben würden der
Stadt gar keine Kosten erwachsen denn die Herren würden
sehr gern sich der Aufgabe unterziehen aus dem nun vor
handenen Material und den Wünschen entsprechend ein wirk
lich brauchbares Projekt zu entwerfen wenn dem das beste
Project Einreichenden die Bauausführung zugesichert würde
Im Anschluß an diese Frage wurde noch ausgesprochen daß
der Passus in einem Berichte der Magdeburger Zeitung über
die Verhandlungen des Bürgervereins welcher behauptet die
Ansicht sei ausgesprochen daß man sich wieder einmal gründ
lich verfahren habe ic den thatsächlichen Verhältnissen durch
aus nicht entspreche indem sich der Bürgerverein im Gegen
theil sehr günstig über den Erfolg des Konkurrenz Aus
schreibens ausgesprochen habe Zuletzt wurden noch die Re
sultate der Vorbesprechung zu den Stadtverordnetenwahlen
mitgetheilt

Provinzielles
Naumburg a S 12 Dezember Ein raffinirter

Betrugsversuch empfing heute von hiesiger Strafkammer
seme wohlverdiente Strafe Der Gärtner Bilke aus dem
Dorfe Balgstedt bei Freyburg hatte vor mehreren Wochen
an eine Frau in Merfebnrg einen Geldbrief mir 650
deklarirtem Inhalte abgeschickt der als er ankam und ge
öffnet wurde nur altes Zeitungspapier enthielt Bilke ver
suchte nun von der Post für den angeblich gestohlenen Werth
inhalt Ersatz zu erlangen verwickelte sich aber bei der nähe
ren Vernehmung in solche Widersprüche daß er endlich ein
räumen mußte selber statt des Geldes die Makulatur einge
packt zu haben Bei der Gefährlichkeit seines Verfahrens
wurde ihm heute eine Gefängnißstrafe von 4 Monaten auf
erlegt Aus Anlaß der jetzigen Reise unseres Kronprinzen
nach Spanien mag es vielleicht angebracht fein an folgenden
Vorfall zu erinnern Als im Anfange der sechziger Jahr



der Kronprinz in Berlin aus den Händen einer spanischen
Gesandschaft den Orden des Goldenen Vließes empfing er
laubte sich ein hiesiger Geistlicher der Diakonus Schlieben
an Se königl Hoheit die Anfrage zu richten ob Hochder
selbe nicht an die Annahme dieses für die Ausbreitung des
Katholizismus gestifteten Ordens eine Fürsprache für den
damals wegen Verbreitung der Bibel und Predigt des Evan
geliums zu lebenslänglichem Kerker verurtheilten spanischen
Evangelisten Matamoros und seine Genossen knüpfen wolle
Der Kronprinz ließ durch den Geh Rath Duucker erwidern
er danke für die Erinnerung und werde sich sofort mit der
preußischen englischen und amerikanischen Gesandtschaft in
Verbindung setzen um das Schicksal der gefangenen Glau
bensgenossen möglichst zu mildern In der That wurde
Matamoros bald darauf zu lebenslänglicher Verbannung
begnadigt

Halberstadt 15 Dezember Am heutigen Mittag
kurz nach 12 Uhr wurden die hiesigen Einwohner der Unter
stadt durch einen heftigen Knall erschreckt welcher von einer
Explosion in der städtischen Gasanstalt herrührte Ein Bild
der schrecklichsten Verwüstung bot sich dar Das Retorten
haus ist namentlich im Dache arg beschädigt während das
Reinigungshaus fast vollständig zusammengestürzt ist Unter
dessen Trümmern liegen leider auch drei Menschen nämlich
der Direetor des Gas und Wasserwerkes Grischow der
Maschinenmeister Bruchmüller und der Arbeiter Cuno
begraben Drei andere zum Theil sehr schwer verwundete
Arbeiter sind noch aus dem Trümmerhaufen hervorgezogen
und in das Krankenhaus befördert worden Feuerwehr und
Militär arbeiten mit aller Anstrengung an der Wegräumung
auf der schrecklichen Unglücksstätte Die Entstehung des
großen Unglücks ist bis jetzt völlig unbekannt Dem Ver
nehmen nach sind die Verunglückten eben im Begriff gewesen
die Mittagsstunde zu beginnen

Nachschrift Die vollständig verstümmelte und ver
kohlte Leiche des Directors Grischow welche stehend zwischen
Säulen aufrecht stand wie die des Heizers Cuno ist heraus
gefördert während die des Meisters Bruchmüller noch nicht
gefunden werden konnte Ueber die Entstehung der schreck
lichen Katastrophe erfahren wir daß man während der Mit
tagszeit die man wählte um nicht gestört zu werden damit
beschäftigt gewesen ist ein neues Rohr als Hülfsrohr direkt
in den Gasometer zu leiten Bei dem plötzlichen Ausströmen
von starkem Gase ist der eine der verletzten Arbeiter derartig
betäubt worden daß derselbe von zwei anderen Arbeitern
fortgetragen werden mußte Beim Schließen der Thür ist
die Gasexplosion erfolgt ein Explodiren der Kessel Retor
ten u f w hat nicht stattgefunden Ein zufällig vorbei
fahrender beladen Strohwagen ist von dem Druck der Explo
sion umgeschleudert und gegen einen Güterschuppen der Bahn
geworfen

Uniberfttittsnachrichten
Kiel im Dezember In hiesigen studentischen Krei

sen erzählt man sich von einer Demonstration mit welcher
die Praktikanten der medizinischen Klinik des Herrn Prof
Dr Quinche diesem ihr Mißfallen darüber zum Aus
druck gebracht haben daß derselbe Einen von ihnen auf
der Liste des Praktikums angeblich wegen ungenügenden
Grundes gestrichen hatte Sie waren am Donnerstag
vollzählig im Auditorium erschienen und verließen dasselbe
in geordnetem Zuge bei Eintritt des Dozenten Außerdem
sollen die Herren ihrem Lehrer die Gründe dieses Verhal
tens schriftlich dargelegt haben

Todesfälle
Petersburg 13 Dezember Gestern Abend verstarb

stach kurzem Krankenlager Diphthmtiö die unter ihrem

Mädchennamen Fräulein Leuthner eigentlich Frau
Skraup hier engagirte allbeliebte erste Liebhaberin des
deutschen HoftheaterS nachdem die Mutter derselben vor
gestern der schrecklichen Krankheit erlegen ist Beide Frauen
zogen sich die Krankheit bei der Pflege des an Diphcheritis
erkrankten Söhnchens der Frau Skraup zu

Berlin 14 Dezember Heule früh starb im Alter
von 82 Jahren der Geh Kommerzienrath Emil Ebeling
Inhaber eines gleichnamigen Bankgeschäfts Hierselbst Trotz
seines hohen Alters lag der Verstorbene das älteste Mit
glied der hiesigen Stadtverordnetenversammlung seinen Ob
liegenheiten als Vertreter der Bürgerschaft bis zu den jüng
sten Tagen mit einer Frische und einem Eifer ob welcher
ihm die wärmste Anerkennung seiner Kollegen verschaffte
Er bekleidete bis vor ungefähr einem Dezennium viele öffent
liche Aemter und Ehrenstellen war u A Mitglied der Fi
nanzkommission des Aeltesten Kolleginms der Berliner Kauf
mannschaft und stellvertretender Vorsitzender des Verwal
tungSrathS der Berlin AnHalter Eisenbahngesellschaft an
deren Entwickelung er den regsten Antheil genommen hatte

Vermischtes
Mainz 14 Dezember Der bereits gemeldete Eisen

bahnunfall in dem mittleren Tunnel zwischen St Goar und
Ober Wesel ist dadurch herbeigeführt worden daß von einem
zu Berg fahrenden Güterzug der rheinischen Eisenbahn sich
ein Theil der Wagen losgetrennt hatte und entgleist war
Auf diesen fuhr der diesseitige Zug Nr 35 welcher von
Frankfurt a M um 8 Uhr früh abgegangen war auf Es
bestätigt sich daß Passagiere bei dem Unfall nicht beschädigt
wurden dagegen sind zwei Bahnbeamte unerheblich verletzt
worden

Mainz 15 Dezember Nach einer Mittheilung des
Eisenbahn BetriebSamts Koblenz sind bei dem gestrigen Un
fall bei St Goar ein Heizwagen ein Packwagen und ein
Personenwagen zertrümmert worden von den anderen Per
sonenwagen wurde einer stark und mehrere leicht beschädigt
Die Strecke ist wieder fahrbar

Kopenhagen 16 Dezember Wegen Fabrikation
falscher Hundertkronenscheine im Betrage von 100,000 Kronen

ist gestern hier der Buchhändler Riemenschneider verhaftet
worden Die Fälschung wurde sofort entdeckt und waren
nur wenige Falsifikate in Umlauf gesetzt

Glasgow 15 Dezember Der für den Norddeut
schen Llohd in Bremen hier erbaute Schnelldampfer Eider
ist heute Mittag glücklich von Stapel gelaufen

New Aork 15 Dezember Das Standard Theater
ist gestern Abend vor Beginn der Vorstellung abgebrannt
Der entstandene Schaden wird auf 75000 Dollars geschätzt

Alexandrien 15 Dezember Der größte Theil der
auf dem Konsulatsplatze befindlichen Baracken ist gestern
durch eine Feuersbrunst zerstört worden In dieser Woche
sind hier 4 Eholeratodessälle vorgekommen

Paris 12 Dezember Eine Berühmtheit der pariser
Theaterwelt der Pvre David offizieller und wohlbe
stallter vdst äs olg us im Opernhause ist gestern 91 Jahr
alt in Paris gestorben Mit seinem wirklichen Namen
hieß er Levy David Cers Er war am 16 Oktober 1793
geboren hatte die letzten Feldzüge Napoleons I mitgemacht
auf den Schlachtfeldern in Deutschland gefochten und war
mit der St Helena Medaille dekorirt worden Madame
Stoltz verschaffte ihm seine Anstellung bei der Oper wo
er unter sieben verschiedenen Direktionen von Dupanchel
und Nestor Roqueplan bis auf Halanzier hin zu den
Triumphen der Künstler sein redliches Theil beitrug Er
gehörte gewissermaßen zur Organisation der Oper In der
Mitte der ersten Sitzreihen des Parquets von einem Theil
seiner Mannen umringt während die übrigen im zweiten
Rang vertheilt waren dirigirte er mit seinem Spazierstock
die Beifallskundgebungen des Hauses An diesem Stock
hingen Aug und Ohr seiner Getreuen und häufig genug
auch der Erfolg einer ersten Vorstellung Wenn er mit
dem Stock leise auf den Boden aufstieß so erklang augen
blicklich das vorgeschriebene einmalige maßvolle Bravo
wenn dagegen der Stock sich erhob und der Knauf im
raschen Wirbel einige Kreisbewegungen beschrieb so war
dies für die Elaque das Zeichen daß sie den Sturm ihrer
Begeisterung entfesseln und sich in Bravorufen bis zum
Hervorruf und zum äs oaxo versteigen durfte Der

Psre David applaudirte übrigens nicht nur den Künst
lern auf der Scene sondern wenn es sein mußte auch
den Tagesberühmtheiten vor derselben Er war es welcher
dem Prinz Präsidenten Napoleon kurze Zeit vor dem
Staatsstreich eines Abends als jener seinen Besuch in der
Oper angekündigt hatte im Auftrage des Direktors Nestor
Roqueplan eine Ovation bereitete welche am nächsten Tage
von der regierungsfreundlichen Presse als eine bezeich
nende Kundgebung der pariser Gesellschaft verwerthet
wurde Auch diese geschichtliche Größe ist nunmehr vom
pariser Horizont verschwunden

sJn Wiesbaden ist der dort ansässige Stabs
arzt H als dringend verdächtig an den bekannten Militär
befreiungen theilgenommen zu haben verhaftet worden
Wie die N V Z hört sind auch seine bei einem Bank
hause in Wiesbaden deponirten Werthpapiere mit Beschlag
belegt worden

J n Ra statt fand vor einigen Tagen ein Pisto
lenduell zwischen dem Lieutenant a D Lehnert und dem
Artilleriehauptmann Mertens aus Sagan statt Der
Erstere hat erst vor Kurzem eine halbjährige FestungSstrafe
wegen eines Duells mit dem Oberstlieutenant Seeger be
standen und es soll die Ursache des jetzigen Rencontres
dieselbe wie bei dem früheren Duell sein Lehnert welcher
früher mit MertenS in einem Regiment diente erhielt
einen Schuß durch den linken Oberschenkel und es ist die
Verletzung eine sehr schwere

London 13 Dezember Der Sturm welcher Eng
land Donnerstag Nacht heimsuchte hat sich gestern während
des Tages mit erneuter Macht erhoben und wüthet in einigen
Theilen d S Vereinigten Königreichs noch immer fort Von

allen Küsten laufen beständig die schlimmsten Nachrichten ein
und viele Schiffbrüche bei denen leider auch zahlreiche Menschen
leben verloren gingen find bereits zur Anzeige gelangt Das
Segelschiff Liverpool von Quebeck kommend ging mit
seiner ganzen Besatzung von 19 Mann unter Im Hafen
von Galway scheiterte eine Fischerbarke wobei vier Personen
das Leben verloren In Sunin bei Ayr scheiterten zwei
Schiffe zwei Matrosen ertranken Ungeheure Verheerungen
richtete der Orkan in den meisten Städten und auf dem
Lande an Tausende von Morgen des schönsten Waldbe
tandes wurden gebrochen Der Landsitz Mr Kellh s in
Liversidge wurde halb zerstört und die einstürzenden Mauern
begruben drei Frauenzimmer unter ihren Trümmern von
denen nur eines lebend aber schwer verletzt aus den Stein
haufen hervorgezogen wurde Aus Manchester Birmingham
Ehester und mehreren anderen Städten werden zahlreiche
Häusereinstürze gemeldet die leider den Verlust mehrerer
Menschenleben zur Folge hatten

Man schreibt der B B Z Wollen Sie
freundlich davon Notiz nehmen daß im Laufe des Jahres
z Th in den letzten Tagen nachstehende bürgerliche Offiziere
z Th außer der Tour befördert wurden Zu General
lieutenants bezw Divisionskommandeuren die Generale Lü
deritz und Trenk Zu Generalmajors bezw Brigade
kommandeuren die Obersten Fritsch Bergius Streccius
Pohlmann Krüger Jagemann Leutze Dresow Dorndorf
Laube Schüßler Jacobi und Sallbach Zu Obersten
bezw Regimentskommandeuren die Oberstlieutenants Mi
chaelis Bering Rhein Kumme Weißhuhn Meyer Kneusels
Schreiber Richter Zingler Rogge von der Infanterie
Kutscher von der Kavallerie Weinberger Jsing Schönfelder
König Dieckmann Müller und Bauch von der Artillerie
Wir bemerken bei dieser Gelegenheit daß sich in der Armee
zahlreiche Offiziere in höheren Kommandos befinden welche
erst im Laufe des letzten Jahrzehntes wegen ihrer Verdienste
in den Feldzügen geadelt wurden Wir nennen z B die
kommandirenden Generale v Stichle und v Wichmann
die Generallieutenants v Strubberg Chef des Militär Er
ziehungs und Bildungswesens v Bichler Chef des Jn
genieurkorps v Hartmann Gouverneur von Ulm v Wright
v Nachtigall Divistonskommandeure v Bychelberg In
spekteur der Artillerie v Hartrott Kriegsministerium von
Caprivi Marineminister wie man sieht lauter Offiziere
in hervorragenden Stellungen Ferner die Generale von
Strempel v Adler v Krause v Hähnisch v Halmke
1 Garde Jnf Brigade v Melchior v Westerwaller von

Cloer Nicht unerwähnt sei schließlich daß bei den
Avancements im Laufe des Jahres eine Anzahl von adeligen
Offizieren dagegen nur sehr wenige bürgerliche übergangen
wurden

Louise Michell ist im Central Gefängniß zu
Clermont wo sie ihre Strafe verbüßt nicht müßig ge
wesen Unter dem Titel Oontss et I Zsnäss ist soeben
eine für die Kinder bestimmte Sammlung von Gedichten
erschienen welche die große Bürgerin im Gefängniß ge
schrieben hat

sAus Petersburger Hofkreisen erhält das
B T nachstehende Mittheilungen Die Verlobung des

Großfürsten Konstantin Konstantinowitsch mit der jungen
Prinzessin von Altenburg hat in der hiesigen Hofgesellschaft
um so mehr von sich reden gemacht als sich das Kaiserpaar
diesem Familien Ereigniß gegenüber durchaus neutral ver
halten hat So blieb dasselbe auch dem Tedeum ferne das
nach der feierlichen Verkündigung dieser Verbindung im
Palais des Großfürsten Konstantin Vater abgehalten wurde
Unter den etwa hundert Theilnehmern an dieser Feier be
fanden sich von Milgliedern der kaiserlichen Familie nur der
Großfürst Nikolaus mit seinen beiden Söhnen Der Bräu
tigam ist fünfundzwanzig Jahre alt und gilt für einen tüch
tigen Offizier Er dient in einem Garde Kavallerieregi
ment Die Braut ist neunzehn Jahre alt und wird der
Tradition die sonst in der Familie des Czaren herrscht zu
wider nicht zur griechisch katholischen Kirche übertreten son
dern sie wird wie bereits die Großfürstin Wladimir Pro
testantin bleiben Für das Frühjahr wird am kaiserlichen
Hofe einer zweiten Verlobung entgegengesehen Der junge
Großfürst Sergei wird die zweite Tochter des Großherzogs
von Hessen Darmstadt zur Gemahlin erwählen und hat be
reits ein neues Heim für seine Ehe gekauft den prächtigen
Palast des Fürsten Belofelsky der dem Anitfchkowpalais
gegenüber liegt

Aus vem Hannoverschen 9 Dezember Bei
Glienitz unwei t Hitzacker wurde jüngst ein kolossaler Eichen
stamm aus der Elbe gehoben dessen Hauptstamm 21 Fuß
Länge und 4 Fuß durchschnittlichen Durchmesser hält und
sich in drei Zweige theilt welche je 60 Fuß Länge und
4 Fuß Durchmesser im Mittel haben Sachverständige sind
der Ansicht daß der Baum schon 1000 Jahre und darüber
auf dem Grunde der Elbe gelegen Der Graf von Oeyn
hausen auf Dötzingen hat ihn gekauft und wird ihn auf
dem Gutshofe aufrichten lassen Auch bei Pretzetze wurde
neulich ein sehr respektabler Eichenstamm aus der Elbe ge
hoben wobei man auch ein prächtiges sehr gut erhaltenes
Hirschgeweih von 3 Fuß Höhe und 3Vz Fuß Gabelweite
im Strome fand

Kirchliche Anzeige
Domkirche Unter Getraute muß es heißen Den

2 Dezember der Kaufmann Düwert mit verw M O
E Koch geb Koeper

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich m Halle

ganz Seide Mk 1 9tt Pfg per Meter bis Mk 14
65 Pfg in 16 verschied Qual versendet in einzelnen
Roben und ganzen Stücken zollfrei ins Haus das Seiden
Fabrik Depot von G Hevneberg Königl Hoflieferant
in Zürich Muster umgehend Briefe kosten 20 Psg

Porto nach der Schweiz

Aus den Nachbarstaaten
Braunschweig 15 Dezember Das Landgericht hat

den Lehrer und Stadtverordneten R hier von der Anklage
wegen Majestätsbeleidigung freigesprochen Dieser Ausgang
wurde von Personen welche die Lage der Sache objektiv
prüfen konnten vorausgesetzt

Leipzig 14 Dezember Am gestrigen Abend über
rumpelte die hiesige Schutzmannschast eine Hazardspielergesell
schaft mitten in ihrer Thätigkeit Einer der Spieler flüch
tete die anderen zugereiste Handwerksgesellen und aller
Wahrscheinlichkeit nach professionelle Kümmelblättchenspieler

blieben in den Händen der Polizei Die Gendarmerie
hat jetzt vier Subjekte welche an einem der jüngsten Abende
den Forstaufseher Reichelt aus Zwickau im dortigen Staats
forste überfallen und gräßlich zugerichtet hatten ermittelt und
verhaftet In den letzten Tagen ist hier die Kommission
zur Berathung der Schießordnung für das nächstjährige
achte deutsche Bundesschießen in Leipzig zusammengetreten

Dieselbe hat u A beschlossen daß etwa 120 Scheiben auf
175 und 300 Meter Entfernung aufgestellt werden Für
die Feld Festscheiben wurde das sogenannte Neue Leipziger
Festscheibenbild nach dem Entwürfe von Arnold hier an
genommen weiter auch beschlossen drei sogenannte Jagd
scheiben laufendes Wild aufzustellen eine ganz neue Ein
richtung die bei keinem früheren deutschen Bundesschießen
anzutreffen war entgegen dem bisherigen Brauch sollen
Frauen vom Schießen ausgeschlossen sein

Allstedt In Einsdorf hat Ende voriger Woche eine
Haubenlerche die todtmatt auf der Gasse gefangen dann
aus einem wollenen Tuche in die warme Ofenröhre gesetzt
wurde damit sie sich erholen sollte nach Verlauf von un
gefähr einer Viertelstunde ein ganz gesundes und normales
Ei gelegt Kurze Zeit darnach ward das Anfangs anschei
nend sehr kranke Thierchen recht munter und erfreut sich
nunmehr der wiedergeschenkten Freiheit

Dessau Grenzenloser Leichtsinn der Eltern hat den
jammervollen Tod eines KindeS am letzten Dienstag im
benachbarten Dorfe Pötritz verschuldet Um das Kind zu
wärmen hatte die Mutter dasselbe auf den Deckel eines
Waschkessels gesetzt in welchem Wasser kochte Der Deckel
glitt ab und das Kind stürzre in das kochende Wasser
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An den Kaiser u Kömgl Hoflieferanten Herrn Iii Si ii M Königl Kommissions
rath Besitzer des K K österr goldenen Verdienstkreuzes mit der Krone in Berlin Neue Wil
hclmstraße 1 Berlin den 22 Februar 1883 Ich habe an Asthma leidend niemals eine
Nacht ruhig schlafen können da der Husten mich fortwährend störte Da die Brust Malzbonbons
sehr gut gegen Husten wirken fo habe ich einen Versuch damit gemacht und zu meiner größten
Lebensfreude finde ich alter siebzigjähriger Mann eine Ruhe und eine Behaglichkeit wie ich sie
vorher nie gehabt habe Ich huste nicht mehr athme frei und kräftig und bin sehr glücklich
Möchten doch alle Brustleidenden die sich mit dem Husten so lange abquälen sich den Hossschen
Malzbonbons zuwenden sie werden dann die guten Erfolge aus eigener Erfahrung sehr bald

wahrnehmen Z i it Köuigl Hauswart jetzt in CharlottenburgPreise 6 Flaschen Malzextrakt Gesundheitsbier incl Fl 3,60 Concentrirtes
Malz Extrakt mit und ohne Eisen per Flacon a 3 1,30 1 Malz Chocolade I
Ä Pfd 3 S0 II ä Pfd 2,50 Eifen Malz Chocolade per Pfd 1 S II 4
Malz Ehocoladen Pulver in Büchsen s 1 und Brust Malz Bonbons in Cartons
ä 8 Aromatische Malzseifen I 1 II 73 H, III 5V IV 30 Aromatische
Malz Pomade in Flacons s und 1Verkaufsstelle bei It und Zd in Halle Weitere
Niederlagen werden durch das General Depöt in Magdeburg errichtet

W Malz Pom
Ve

I

I

Mr Amen paffendes Weihnachtsgeschenk

Die Corsetfabrik von

vsrvdarS NSiü
Halle S Schmmstmße 17/18 Halle S

empfiehlt zum bevorstehenden Weihnachtsfeste ihr auf s Beste affor
tirtes Lager von genähten Corskts in deutschen französ und engl
Stoffen neuesten und elegantesten Facons der neuesten Mode ent
sprechend Corsets in festen haltbaren Drell von 2,00 an Panzer
Corsetten gut und dauerhast gearbeitet von 3,00 an Kinder
und Confirmanden Corsetten von 1,25 an Kinderbinden für
Knaben und Mädchen von 75 an Praktische Geradehalter
orthopädische Stütz Corsetteu für Damen und Herren Leib
binden Aerztlich empfohlene Nmstandscorsetten mit Leibhalter
und Einrichtung zum Stillen

Brust Rücken und Hüften Einlagen Brustbügel Neueste
Roßhaar und Eiderdaunen Tournüres

Grau und b au sf Serge de Berry Corsetten
hochschnürend von 8 an

Kinderstrumpfhalter Schnürsenkel Schweißblätter Aller und bester Sorten Corfettfedern
und Fischbein Verkauf Neu Anfertigung noch Maaß und Anprobe oder nach Einsendung
eines Probe Corsets Reparaturen und Wäsche schnellstens und billigst

Meinen verehrten Kunden Puppeucorfets und Kinderstrumpfhalter gratis

kvisväsoke
bei

k Scdtti Halle a S
VrüävrstrWse 2 AM Warkt

Mldswi Innielier
GSch US OllvC rHG rrn

xu dilli st6ll krsissu
Äußtrordelltliche

u vultl in massiv goldenen
Ukrlkkttell iür Hsrrkll
Ukrkettkll Kr vaimzu
Lollivrkettkn kür vg meu

wassiv 9 10 30
kin e von 4 AnMedaillons vou 5 I

4 l jginstöll
OnrrinAe 4 ixianul auien in rsioiisr usv bl

Die hochfeinsten deutschen französischen und englischen Pnrsü
merien echte Hau OolyZnv feinste Blumen Extraits seine
Haaröle Pomaden Raucher Essenzen feinste Toilette n Gesund
Heits Seifen empfiehlt Schmeerstr ZZW
Äiiililun i ZU

empfiehlt sämmtliche Conditoreiwaaren in großer Auswahl Billige Preise
vorüüZiioiiLtki juai Msrirsn oäsr krei klÄN

MA diiliAst LautlvkVon heute ab stehen große und kleine

Land Schweine
zum Berkauf bei v in Giebicheustein

kleine Breiten straße 2

Vvu ViUüvru Svr II MtdvUuiZs
wild zu der am

Donnerstag den 18 Dezember Vorm 11 1 Uhr
stattfindenden Stadtverordnetenwahl der frühere Hotelbesitzer

Herr Rentier MMIsvSimZSt
empfohlen Wähler der II Abtheilung

Dienstag den 18 und Mittwoch den 19 d Ms

Sllmorlstlsvlw Lotrso
der

l sip igei husi tett uncl Loneei t 8änge

der Herren 6
Anfang 8 Uhr Kassenöffnnug 7 Uhr Entr6e 5V Pf

Billets a 40 im Vorverkauf sino in der Cigarre ihandlung der Herren Isesin
zu entnehmen

KvIK ilimt
Sv r rt in Zrosssr

rtsvadl
i I vi

vvllvrzevi

sinxiöklöll billigst
LUei Mvo5Ä H

Reinsten
2 Pfund 70

Sophienstr 8
alter Markt M

Lwi2t5toUöQ
Zum bevorstehenden Weihnachtsfest tM

psehle den hohen Herrschaften meine vortreff
lichen Christstollen mit feinster Sahnenbutter
angefertigt und bitte um rechtzeitige Be
stellungen

Meine nah und fern bekannten Haselnnßs

Matronen Chokoladen Apfelsinen
und Vanillezwiebäcke stehen täglich frisch
in Präfentkistchen a 3 zum Versandt bereit

Oari Herrenstr 1

tSariii i IU Irvttei 4 3 k 7 8 i IW Lilmmtlieds Artikel sind ir Zrösstsr usvM vom ZkrillZst sQ d is
W um ksillstsli vorr tkiA Hintausoii VsidllÄodtöll Zsstg ttst D

vlsado üsr b luwöÄsodvll
verkaufe jämmtltche Toiletten Gegenstände zu bedeutend herabgesetzten Preise

ZL I Friseur gr Ulrichstr 55
Den Interessenten geben wir hiermit bekannt daß in

der von Ms einberufenen WWerversaumünng am IS AnL
von 24 anwesenden Wahlberechtigten der Zten Abtheilung
nachstehende Herren wie folgt unterstützt wurden

Herr Rentier Wilh Koch mit 13 Stimmen
Prof vr Freytsg 8
vr meÄ Franke 3

Halle den 17 Dezember 1883

Viv Vorstänävützr Vvxirksvorvme uvä üe L ü Fez vvrein8

MUrrosvoys
I UAPV

Lowxasss

empfiehlt

l tto Unbklcannt
Kleinschmieden

Zur bevorstehenden Festbäckerei
bringe meine täglich dreimal frisch

reine

Getreide preWe
von schon anerkannter Güte in em
pfehlende Erinnerung

U M
große Wiärkerstraße 24

n /et

halten empfohlen

M KHalle a S Domgasse
empfiehlt selbstgefertigte

WZ Kr K vi
8 Ii ssr e und zrüne vlriuvsiselw

Lkees in Packeteu zu Weihnachtsgeschen

ken paffend nnv auch ausgewogen
keiustv Lourdvn Vanille
lüIioLolÄ ivn und Oaeiw aus den renoA

mirtesten Fabnken

Oaeaopulvvi liolliindisvlrvs von van
Zoutsn Ä oon halten bestens empfohlen
IlvIiukalÄ k Qo ip Leipzigerstr 109

Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste empfehle

ich mein auf s Reichhaltigste assortirtcs Lager
von Fluß u Seefischen als Aale Schleien
Karpfen Hechte lebend n frisch Wels
Lachs Steinbutt Seezungen Scholle
Zander Schellfisch Dorsch Heringe
Hummern und Krebsen Aufträge jeder
Art auch nach Auswärts werden aus s
prompteste und pünktlichste essektnirt

Um gütige Berücksichtigung bei gefälligem
Bedarf bittend zeichnet Hochachtungsvoll

K MrWö si Oi 9
Flntz n Seefischhandlung

Außerdem empfehle Rehwild in
ganzen tücken und zerlegt

verbukt dilUZst Kr KI1r vI str 1 1

15 ki ül öi 8ti Ä88e 15
Verkauf der vorzüglichen

LpMm schen Taschenuhren
Reparaturen sorgfältig und möglich, billig

früher Gebr Eppuer Comp
Tuch u Doubelabf k Fleischerg 3 H I

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S

Für den Jnseratentheil verantworllich
M Uhlemaun tu Hall

Hierzu eine Bettag
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